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Mauthausen 
Das neue Besucher- und Informationsforum
der KZ-Gedenkstätte Wesentliches Anliegen des architektonischen Konzeptes war die

Entflechtung und Sichtbarmachung von einerseits dem Gedächtnisort –
dem Lager selbst – und andererseits einem Ort mit den notwendigen
funktionellen Einrichtungen  für Besucher bzw. wissenschaftlich
Interessierte.

Das neue Besucherforum liegt außerhalb der eigentlichen KZ-Gedenk-
stätte, vertieft in einem Areal ehemaliger Werkstattbaracken. Das zwei-
geschoßige Gebäude ist zum Parkplatz hin durch seine Sichtbeton-
fläche, in dessen Ebene auch die Eingänge liegen, erkennbar. Die teils
unterirdische Lage und die klare Gebäudeform, die Verwendung von
einfachen, schmucklosen Materialien, wurden bewußt gewählt, um das
Besucherforum als neutrale, historisch bedeutungsfreie Einrichtung
darzustellen.
Im Zuge der Bautätigkeit vorgefundene ehemalige Gebäudeteile wie
z.B. Kellerräume, wurden soweit als möglich erhalten und sichtbar
gemacht. Von Häftlingen bearbeitete Granitsteine, Reste einer Stütz-
mauer, deren ursprüngliche Lage und Form die Eingangswand des
Besucherforum bestimmt, werden als sichtbare Erinnerungsspuren ent-
lang der Fassade zum Parkplatz situiert. 

Die Funktionen, die das neue Besucherforum übernimmt, sind zu einem
guten Teil didaktischer Natur. Mit neuen Einrichtungen wie Archiv,
Bibliothek und Medienraum, Besuchervorbereitung, Filmvorführ- und
Seminarräumen, sowie Ausstellungsflächen, wird das Gebäude dem
steigendem Interesse an der Geschichte dieses Ortes gerecht. Einerseits
werden Einrichtungen für eine erweiterte  Information und Besucher-
vorbereitung geschaffen, andererseits auch ein Zugang für Forschung
und Wissensvermittlung angeboten, welche es bislang gar nicht oder
nur in unzureichendem Maße gab. Durch das Besucherforum können
die zentralen Aufgaben der Gedenkstätte Mauthausen – das Gedenken
und Erinnern einerseits und die Wissensvermittlung und Wissens-
vertiefung durch Forschung andererseits – in ausreichendem Maß erfüllt
werden. Ebenso zentral sind alle Funktionen, die der mentalen Vor-
bereitung der Besucher und der Befriedigung ihrer physischen Bedürf-
nisse dienen. Das behindertengerecht ausgestattete Gebäude bietet
neben den notwendigen Sanitärbereichen auch einen Bookshop und
eine einfache gastronomische Einrichtung. Auch die Verwaltung der Ge-
denkstätte ist nun nicht mehr im ehemaligen Konzentrationslager,
sondern in den neuen Räumlichkeiten untergebracht.


